
36. Symposion der Arbeitsgemeinschaft für Sachsenforschung 

 

14.-18. Oktober 1985 

Bad Stuer (Kr. Röbel), Deutsche Demokratische Republik 

 

 

Montag, 14. Oktober 1985 

 

16.00 Uhr: Eröffnung 

 

Dr. A. Leube (Berlin): “Zur Besiedlung und Wirtschaft vom 1. bis 5. Jh. zwischen Unterelbe 

und Oder” 

 

Prof. Dr. T. Capelle (Münster): “Frankenreich und Sveareich” 

 

18.00 Uhr: Abendessen. 

 

 

Dienstag, 15. Oktober 

 

8.30 Uhr:  

 

W. Thieme (Hamburg): “Zur römischen Eisenzeit an der Niederelbe” 

 

Dipl. phil. H. Stange (Schwerin): “Neue Forschungen zur römischen Kaiserzeit und zur 

Völkerwanderungszeit in Ostmecklenburg” 

 

Dr. M. Gebühr (Schleswig): “Das frühkaiserzeitliche Gräberfeld von Neubrandenburg. 

Archäologischer und anthropologischer Befund” 

 

Dr. V. Zedelius (Bonn): Friedrich Engels' Bemerkungen zu Thorsberg und Nydam” 

 

Prof. Dr. H. Steuer (Freiburg): “Ringschwerter als Rangzeichen” 

 

14.30: 

 

Dr. B. Schmidt (Halle): “Fenstergefäße der römischen Kaiserzeit und der 

Völkerwanderungszeit” 

 

Dr. H. Vierck (Münster): “Handwerk und Herrschaft bei Angeln, Warnen und Thüringern” 

 

Dr. F. Laux (Hamburg): “Der Reihengräberfriedhof von Ashausen, Ldkr. Lüneburg” 

 

Dipl. phil. H. Labuske (Berlin): “Antike Berichte zur Geschichte der Sachsen” 

 

18.00 Uhr: Abendessen. 

 

 

Mittwoch, 16. Oktober 

 

8.30 Uhr:  



 

Dr. H.-J. Häßler (Hannover): “Funde thüringischer Provenienz im altsächsischen Gräberfeld 

von Liebenau” 

 

Dr. J. Schneider (Halle): “Zur frühgeschichtlichen Besiedlung der Altmark und der 

Magdeburger Börde” 

 

Prof. Dr. P. Donat (Berlin): “Zur Entwicklung der Gehöftstruktur im südlichen Nordseegebiet 

während des 1. Jahrtausend u. Z.” 

 

Dr. J. Callmer (S-Lund): “Archäologische Untersuchungen im Mündungsgebiet der Helgea” 

 

Prof. Dr. L. Leciejewicz (PL-Wroclaw): “Sachsen in den slawischen Ostseestädten im 10. bis 

12. Jahrhundert” 

 

14.00 Uhr: Fahrt nach Alt Schwerin: Besichtigung des Agrarhistorischen Museums in Alt 

Schwerin, Kr. Röbel 

 

18.00 Uhr: Abendessen. 

 

19.30 Uhr:  

Prof. Dr. J. Herrmann (Berlin): “Franken, Sachsen und Slawen. Historisch-kulturelle 

Wecheselseitigkeit an mittlerer und unterer Elbe im frühen Mittalter” (ausgefallen, statt 

dessen Sitzung des Koordinierenden Ausschusses der Arbeitsgemeinschaft) 

 

 

Donnerstag, 17. Oktober 

 

8.30 Uhr:  

 

Dr. D. Warnke (Berlin): “Forschungen zur frühen Stadtgeschichte von Rostock” 

 

Prof. Dr. M. Müller-Wille (Kiel): “Siedlungsarchäologische Untersuchungen im Umland von 

Haithabu” 

 

Prof. Dr. K. Schietzel (Schleswig): “Der Hafen von Haithabu” 

 

Dr. H. A. Heidinga (NL-Amsterdam): “Hamaland im frühen Mittelalter - archäologisch 

gesehen” 

 

Dr. K. Lokkegaard-Poulsen (DK-Maribo): “Die letzten Ausgrabungen eisenzeitlicher 

Siedlungen auf Nordfalster” 

 

14.30 Uhr:  

 

Dr. D. Ellmers (Bremerhaven): “Friesenhandel und friesische Landnahme entlang der 

deutschen Ostseeküste” 

 

Dr. H. Keiling (Schwerin): “Archäologische Forschungen in Mecklenburg. Einführung in die 

Tagesexkursion nach Schwerin” 

 



16.00 Uhr: Schlußbemerkungen zu den Vorträgen. 

 

18.00 Uhr: Abendessen. 

 

 

Freitag, 18. Oktober 

 

7.30 Uhr: Frühstück 

 

8.15 Uhr: ab Bad Stur - über Plau und Lübz nach Parchim; - 9.30 Uhr: Parchim-Löddigsee: 

Besichtigung der Ausgrabung auf einer befestigten slawischen Siedlung (Ausgrabung des 

Museums un der Forschungsstelle für Ur- und Frühgeschichte Schwerin in Verbindung mit 

dem Zentralinstitut für Alte Geschichte und Archäologie der Akademie der Wissenschaften 

der DDR); - 11.00 Uhr ab Parchim-Löddigsee; 11.30 Uhr: Mittagspause; - 12.45 Uhr: Fahrt 

nach Goldberg; - 13.15 Uhr: Besichtigung des Kreisheimatmuseums; - 14.00 Uhr: ab 

Goldberg. Fahrt nach Groß Raden, Kr. Sternberg; - 15.00 Uhr: Groß Raden. Slawischer 

Burgwall mit Vorburgsiedlung. Freilichtmuseum im Aufbau; - 16.00 Uhr: Sternberg - 

Kaffeepause; - 16.30 Uhr: ab Sternberg. Fahrt nach Schwerin; - 17.15 Uhr: Schwerin.  

 

Abschluß des Symposiums im Schloß von Schwerin 


